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Ein Kapitel von der deutſchen Kriegsmarine

Halle 26 Februar
Die erhebliche Flottenverſtärkung in Deutſchland iſt nur eine

Frage der Zeit man weiß daß es der Kaiſer ſelbſt iſt der hier
nachhaltig aktiv eingreift und es iſt gar nicht daran zu zweifeln
daß wir ſchon in nächſter Zeit zu hören bekommen werden ein
nicht unbeträchtlicher Theil unſerer Schiffe ſei veraltet und müſſe
durch neue erſetzt werden und außerdem ſei die Zahl unſerer
Kriegsſchiffe überhaupt viel zu gering

Jn dem Berichte der Rechnungskommiſſion des Reichstags über
das Etatsjahr 1895/96 finden ſich einige wichtige Mittheilungen
der Marine Verwaltung Da iſt zunächſt die Rede von der
Ueberſchreitung des Etats in Höhe von 767 706 Mark für den
Umbau des König Wilhelm Jm Ganzen erfordern die Umbauten

für dieſes Schiff 1375000 Mark König Wilhelm iſt bekanntlich
wie bereits mitgetheilt wurde unlängſt nebſt den Panzern

Deutſchland und Kaiſer aus der Liſte der Panzer geſtrichen
und in die erſte Klaſſe der Kreuzer übernommen worden Kapitän
z S Büchſel Direktor des MarineDepartemets gab bezüglich
des König Wilhelm folgende Erklärung ab Das Schiff wird
nicht nur reparirt ſondern umgebaut und den modernen An
forderungen angepaßt ſoweit die veraltete Konſtruktion des Schiffes
dies zuläßt Es geſchieht dies mit Rückſicht darauf daß das Er

ſchiff früheſtens im Jahre 1900 eingeſtellt werden kann und
aß die ſpätere Verwendung dieſes Schiffes zur Verſtärkung unſerer

außerheimiſchen Streitkräfte noch mit Nutzen erfolgen kann
Für den König Wilhelm deſſen Umbau wie bemerkt

1 Millionen koſtet muß ſelbſtverſtändlich ein großer ſtolzer
neuer Panzer gebaut werden und wie hoch ſich die Koſten für
dieſes Erſatzſchiff belaufen darüber ſteht im Etat pro 1897/98 zu
leſen Das Panzerſchiff König Wilhelm iſt 29 Jahre alt
Wenn daſſelbe auch erſt im Jahre 1895/96 eine durchgreifende
Inſtandſetzung erfahren hat ſo iſt dadurch die Brauchbarkeit des
Schiffes als Schlachtſchiff nur nothdürftig für einige Jahre ver

vaher auf einen Erſatzbau Bedacht genommenlängert Eswerden bis zu deſſen t im Frühjahr 1901 das Panzer
ſchiff König Wilhelm völlig veraltet ſein wird Der Erſatzbau
ſoll nach dem Vorbilde von Kaiſer Friedrich III Erſatz Preußen
und Erſatz Friedrich der Große mit einem Koſtenaufwande von
14 120 000 Mk gebaut werden wovon die 1 Rate mit 1000000 Mk
beantragt wird Die Bauzeit des Schiffes wird auf 4 Jahre an
genommen

Alſo trotz der 1 Million Umbaukoſten wird das Schiff in
4 Jahren völlig veraltet ſein wie die Begründung zum Etat beſagt

Der letzte japaniſch chineſiſche Krieg hat nun unſere Marine
Verwaltung zu der Erkenntniß kommen laſſen daß eigentlich unſer

eſammtes Flotten Material ſo gut wie veraltet iſt Kapitän z SVuchſel hat diesbezüglich in der Rechnungskommiſſion des Reichs

tages folgende Erklärung abgegeben
Jm Sommer 1895 gelangten in der Marine die Erwägungen

welche Folgerungen für den Schiffsbau wir aus dem chineſiſch
japaniſchen Seekriege zu ziehen hätten zum Abſchluß Bei der
Wichtigkeit der Frage es handelte ſich um das erſte Auftreten
zeitgemäßer Kriegsſchiffe in der Seeſchlacht ſeit dem Jahre 1866
waren alle Ereigniſſe genau verfolgt und durch ausgedehnte Bericht
erſtattung dafür Sorge getragen daß uns ein klares Bild über die
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Jch danke Jhnen ſehr für die freundliche Auskunft Herr
Graf fuhr Bidach fort und bitte um Verzeihung daß ich
Sie behelligt habeBitte ſehr Herr Bidach ich habe mich gefreut Sie kennen

zu lernen antwortete Herr v Caſerte ihm die Hand reichend
Sie ſcheinen einen außerordentlichen Scharfblick zu beſitzen

und eine Stimme in meinem Jnnern ſagt mir daß mein
Mörder wenn er je entdeckt wird durch Sie entdeckt werden
mußſWidach erröthete vor Beſcheidenheit

Gewohnheit Herr Graf ſtotterte er
eigenes Jntereſſe an der Sache

Er verbeugte ſich zu wiederholten Malen und verließ mit
Patrick Keddy das Zimmer

So und nun laſſen Sie uns zu dem alten Brousmiche
gehen ſagte Bidach als ſie auf der Straße waren

Wer iſt das fragte Patrick
Ein wunderlicher Menſch Sie werden gleich ſehen
Und wo wohnt er
Rue de la Tour i

11 Kapitel
Eine Viertelſtunde ſpäter ſtiegen Bidach und ſein Gefährte

eine ſchmale dunkle Treppe in einem Hauſe der Rue de la
Tonr Auvergne hinauf

Als ſie im fünften Stock angekommen waren blieb Bidach
vor einer kleinen Thür ſtehen auf welcher eine Karte mit
folgender Jnſchrift angebracht war Brousmiche Jn

ſpektor a eDie Karte ſagte jedoch nicht welche Art von Jnſpektion
Herr Brousmiche während ſeiner Beamtenlaufbahn ausgeübt

tteHa Bidach Klingelte und alsbald erſchien ein hochgewachſener

Sie wiſſen ja
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General
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Perordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S sten
Wöthenkliche Gratisbeilagen Per Hanernfrennd und Kikeriki am Saaleſtrande

Wirkung moderner Angriffsmittel auf die verſchiedenen Schiffsklaſſen

gegeben wurde Das Reſultat unſerer Erwägungen führte zu der
für uns bedeutungsvollen Einſicht daß Panzerſchiffe ohne ge
nügende Eintheilung in waſſerdichte Räume ohne Panzer
ſchutz für die Kommandoelemente und Kriegsſchiffe zu deren
Herſtellung wie bisher das Holz in reicher Menge Verwendung
gefunden hatte modernen Angriffsmitteln ſo wenig widerſtehen
können daß Leiſtungen von ihnen nicht erwartet werden dürfen
Die Marine Verwaltung war hierdurch nicht überraſcht Schon ſeit
Beginn des Baues der Panzerſchiffe 1 Klaſſe der Schiffe der
Siegfried Klaſſe und der neuen Kreuzer war der Eintheilung der
Schiffe in waſſerdichte Abtheilungen dem Panzerſchutz aller wichtigen
Theile die größte Aufmerkſamkeit zugewendet und neuerdings war
auch ſchon bei allen Neubauten das Holz nur noch in möglichſt
geringer Ausdehnung zur Anwendung gekommen Aber daß die
Wirkung der modernen Artillerie auf veraltete Schiffe eine ſo
mörderiſche die erzeugte Brandwirkung bei den vielen Holztheilen
eine ſo jeder Löſchwirkung ſpottende war hatte man doch nicht erwartet

Was war nun zu thun Bei dem Beſtand unſerer Flotte die ſich
zum großen Theil aus veralteten Schiffen zuſammenſetzt
mußten unverzüglich Maßregeln ergriffen werden welche dieſe Schiffe
ſo lange bis moderne Erſatzbauten erlangt und eingeſtellt werden
konnten den neuen Anforderungen entſprechend verbeſſerten ſoweit
es ihre veraltete Bauart überhaupt geſtattet Für uns kamen
hierbei in Betracht König Wilhelm Kaiſer Deutſchland
Preußen Friedrich der Große Oldenburg Baden
Bayern Sachſen und WürttembergDie Marine Verwaltung entſchloß ch im Sommer 1895 zu

folgenden Maßregeln 1 Der Umban von Deutſchland wird
ausgedehnt die neuen militäriſchen Anforderungen werden dabei
berückſichtigt ſoweit es möglich iſt und bis zum Sommer 1896 her
ſtellbar 2 Vom Umbau Preußen und Friedrich der
Große wird abgeſehen weil der gänzlich veraltete Schiffstyp
eine Moderniſirung nicht zuläßt 3 Kön ig Wilhelm wird um
gebaut 4 Kaiſer iſt im Auslande er bleibt wie er iſt ſo
zunächſt auch Oldenburg 5 Die bisher geplante Reparaturder Schiffe der Sachſen Klaſ ſe beiwelcher Keſſel und Maſchinen

durch leichtere t werden ſollen wird ausgedehnt auf einen

zunächſt noch nicht in Frage kommen kann en neuen Auforberungen

möglichſt angepaßt werden ſollen Die entſtehenden Mehrkoſten
werden durch Nachforderungen erbeten Soweit die Erklärung

Die Marine Verwaltung hat nicht nur bei den Umbauten für
König Wilhelm den Etat erheblich überſchritten ſondern auf

eigene Verantwortung auch bereits die Umbauten der Sachſen
Klaſſe Schiffe in Angriff nehmen laſſen in der Vorausſetzung
daß der Reichstag ſeine Genehmigung dazu ertheilen werde Die
Rechnungskommiſſion hat das bereits gethan wenn das Plenum
ein Gleiches thut wird ſich Nichts einwenden laſſen Aus Allem
aber was in den letzten 10 Jahren mit Bezug auf die Marine
bereits geſchehen iſt und in den nächſten 10 Jahren aller Voraus
ſicht nach noch geſchehen wird kann der Steuerzahler das Eine
mit Gewißheit erkennen daß die Summen welche neuerdings für
die Marine aufzubringen ſind in rieſigen Dimenſionen anwachſen

Zur Lage im OGrient
Halle 26 Februar

Die Lage iſt heute in ſo weit geklärt als die in der vorigen
Nummer d Bl telegraphiſch bereits mitgetheilte Meldung von

noch rüſtiger Greis deſſen grauer Schnurrbart und bis an den
Kragen zugeknöpfter Ueberrock leicht den ehemaligen Militär
erkennen ließ und öffnete

Ah ſieh da der kleine Bidach ſagte er dem jungen
Mann die Hand entgegenſtreckend haſt Dich ja lange nicht
ſehen laſſen alter Junge

Herr Brousmiche war ein ehemaliger Jnſpektor der Sicher
heitspolizei und Bidach hatte unter ihm den erſten Dienſt ge
than Der alte Polizeibeamte erinnerte ſich noch immer
gern des Scharfſinns und der eigenthümlichen Gewandtheit
ſeines ehemaligen Untergebenen

Jch brauche Jhnen wohl nicht erſt zu ſagen warum wir
gekommen ſind ſagte der junge Mann nachdem er ſeinen Ge
fährten vorgeſtellt hatte Sie verſtehen ſchon die Wahl

Verſteht ſich verſteht ſich antwortete Brousmiche Der
Herr gehört wohl auch zu unſerer Farbe fragte er auf
Patrick deutend

Nein er geht nur zum Spaß mit
Gleichviel wenn er mit Dir kommt iſt er willkommen

Bitte treten Sie näher meine Herren
Brousmiche öffnete die Thür eines geräumigen Saales und

Patrick war nicht wenig erſtaunt von dem ſeltſamen Anblick
welcher ſich ihm bot Durch den Saal waren nach allen Rich
tungen hin Seile geſpannt und auf denſelben hingen in großer
Anzahl die verſchiedenartigſten und ſeltſamſten Kleidungsſtücke
Jm Vordergrund ſtanden zwei hohe Schränke

Der alte Brousmiche lieferte den Sicherheitsbeamten die
Verkleidungen deren ſie für ihre geheimen Miſſionen bedurften
Er hatte während ſeiner langen Laufbahn oft geſehen wie wichtige
Unternehmungen geſcheitert waren weil die Beamten nicht die
Mittel beſaßen ſich hinreichend zu verkleiden Nach ſeiner Pen
ſionirung hatte er daher von der Präfektur eine kleine Unter
ſtützung erbeten und mit Hülfe derſelben das ſeltſame Magazin
eröffnet welches Patrick ſo eben bewunderte

Gegen eine geringe Entſchädigung fanden die Kriminal
beamten bei ihm alles was ſie zu ihren beſonderen Aufträgen
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der Einigkeit der Mächte bezüglich eines Ultimatums an Griechen

land ſich beſtätigt Es handelt ſich um Vorſchläge die von zwei Seiten
zugleich ausgegangen ſind der eine von Rußland der andere vonOeſterreich Jeide ſollen darin übereinkommen daß Kreta eine

Autonomie gewährt wird während Griechenland ſich verpflichten
ſoll ſeine Truppen aus Kreta zurückzuziehen Deutſchland hatte
bekanntlich zur Bedingung gemacht daß die griechiſchen Truppen
zunächſt zurückzuziehen und dann erſt weiter zu verhandeln ſei nun
mehr iſt Deutſchland jedoch freiwillig in d en Hintergrund getreten und
überläßt die Verhandlungen anderen Mächten den Vorſchlägen
derſelben wie ſie oben angedeutet ſind iſt Deutſchland jedoch im
Prinzip beigetreten

Somit würde es noch darauf ankommen die Zuſtimmung
einerſeits des Sultans andererſeits des Königs von Griechenland
zu erlangen Leider ſcheint es nicht daß der König der Hellenen
von ſeinem einmal eingenommenen Standpunkt abgeht wenigſtens
wird aus Paris gemeldet man faſſe dort die Lage nach wie vor
als ſehr ernſt auf wegen der anhaltend abweiſenden Sprache
des Königs Georg und aus Athen wird berichtet ſowohl der
König wie die Regierung hätten erklärt ſie könnten von der einmal getroffenen Ertſcheldung nicht zurück weichen Somit ſind

wir wieder einmal auf einem todten Punkte angelangt und es
dürfte jedenfalls nicht mehr allzu lange dauern bis man dem
Zwergkönig in Athen einmal gründlich den Standpunkt klar
macht Sein Thron iſt ohnehin ſtark in s Wackeln gekommen
und wenn er meint ihn dadurch retten zu können daß er den
Großmächten Trotz bietet ſo könnte das Spiel eine rechte ei
thümliche Wendung nehmen Die Mächte wollen angeblich doch
noch auf die Blokade zurück kommen

Es liegen noch folgende Nachrichten vor

Berlin 25 Februar Die Voſſ Ztg veröffentlicht ein Schreiben
des hieſigen griechiſchen Geſandten in dem der Geſandte bittet die
Blättermeldung der griechiſche Miniſter des Auswärtigen habe einigen
fremden Vertretern gegenüber die Möglichkeit der Nichtzahlung der
am 1 März fälligen Coupons der griechiſchen Anleihe angedeutet ſei
als vollſtändig aus der Luft gegriffen zu bezeichnen

Wien 25 Februar In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird
beſtätigt daß die Aufforderung der Mächte an Griechenland auf

Zurückziehung der Truppen aus Kreta als Ultimatum geſtellt werden

und von energiſchen Zwangsmaßregeln ſämmtlicher Mächte gefolgt
ſein wird auch England würde an einer Blokade des Piräus theil
nehmen

Belgrad 25 Februar Statt im Herbſt werden die Rekruten
ſchon nach der Rückkehr des Königs von Sofia zum Dienſte einberufen

Athen 25 Februar Jn offiziellen Kreiſen wird verſichert daß
die Regierung unbedingt das Verlangen der Mächte ſich aus Kreta

zurückzuziehen ablehnen werde und zwar mit der Begründung daß die
Kreter ſelbſt die Autonomie ohne Anſchluß an Griechenland niemals
annehmen würden

Politiſche eberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte geſtern in Hubertusſtock den Vortrag des Geh Raths
von Lucanus und heute die Vorträge des Kriegsminiſters von
Goßler ſowie des Generals von Hahnke Morgen wird der

gebrauchten Den Frack des Mannes von Welt wie das
ſchwarze Gewand des Prieſters die Uniform des Offiziers und
die ſchmutzbedeckte Blouſe des Pennbruders

Der alte Brousmiche war in ſeiner Art ein Künſtler der
ſich nicht damit begnügte nur die Koſtüme zu verleihen Wenn
er jemand umgekleidet hatte ſo führte er ihn in ein kleineres
Nebenzimmer auf deſſen Thür das Wort Laboratorium ſtand
Dort befand ſich ein reichhaltiges Lager von falſchen Bärten
aller Art Brousmiche paßte ſie ſelbſt ſeinen Kunden an und
vervollſtändigte die Toilette mit Hilfe von Schminke Wachs
und ſonſtigen Mitteln ſo daß dieſelbe vollſtändig mit dem Koſtüm
im Einklang ſtand

Jch werde Dir einen Schloſſer geben ſagte der
Jnſpektor Bidach die Hand auf die Schulter legend und für
Sie Herr Patrick fuhr er den jungen Mann aufmerkſam be
trachtend fort wird ein Maurer am beſten paſſen Sie
haben zwar ſehr feine Hände aber wenn wir ſie ordentlich mit
Kalk beſpritzen wird man bald nichts mehr davon ſehen Bitte
ehen Sie in das Laboratorium und warten Sie einen Augen
lick

b wenigen Minuten kehrte er mit den fraglichen Koſtümen
zurück

Patrick Keddy und Bidach kleideten ſich unverweilt um
ſodann ließ Brousmiche ſie vor einem Spiegel Platz nehmen
und vervollſtändigte ihre Toilette

Als er fertig war hieß er ſie aufſtehen und trat zurück
um ſein Werk zu bewundern Während er das Licht einer
Lampe von allen Seiten auf ſie fallen ließ legte er ſodann die
letzte Hand an ſein Werk wie ein Maler welcher ein Gemälde
vollendet Hier rückte er die Mütze tiefer zupfte dort die
Cravatte zurecht und trat dann von neuem zurück

vVorzüglich murmelte er befriedigt Wenn Sie nun
mit dem Munde nicht zu zimperlich ſind dann muß es ſchon
ein ſchlauer Kunde ſein der in Jhnen noch etwas Anderes als
ein Paar Handwerker wittert
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Se 2 SonnabendRonerch nach Berlin zurückkehren und Abends einer Einladung des

Oberpräſidenten von Achenbach zum Diner des Provinzial
landtags der Provinz Brandenburg entſprechen

Der Senat der Berliner Univerſität hat wie
die Zeit erfährt die Einführung volksthümlicher Hochſchulkurſe
an der Berliner Univerſität abgelehnt

Die Novelle zum Vereinsgeſetz wird dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe wie die Nordd Ztg gegenüber anders
lautenden Meldungen mittheilen kann noch in dieſer Seſſion zugehen

Die Budgetkommiſſion des abezüglich des Poſtdampferſubventionsgeſetes zun
Erhebungen zu veranſtalten und erſt nach deren Eingang in die
Herathung des Geſetzentwurfes einzutreten

Die Kommiſſion des Reichstages für die
Margarinevorlage hat ihre Berathungen am Donnerstag
Abend begonnen Die Debatte dreht ſich hauptſächlich um die

rage der latenten Färbung durch Buttergelb Neu eingegangen
iſt noch ein Antrag Rettich wonach in induſtriellen enden
in denen ein erheblicher Gebrauch von Margarinekäſe ſtattfindet
die Trennung der fsſtellen auch auf Orte mit weniger als
5000 Einwohnern dehnt werden kann

Zur Bekämpfung der Ausſtände ſoll über ganz Berlin
n Muſter Hamburgs ein Arbeitgeberverband gegründet

werden Die einleitenden Schritte ſind von der Organiſation der
Arbeitgeber bereits gethan worden Es handelt ſich nur noch darum
eine Baſis zu finden auf welcher dieſer Verband aufgebaut werden
kann um den Geſetzen zu entſprechen

Der Provinzialausſchuß der Provinz Sachſen
hatte beim Abgeordnetenhauſe eine Petition eingereicht auf die
königliche rege dahin einwirken zu wollen daß zurVerwahrung und Behandlung irrer Verbrecher baldigſt de

ſondere ſtaatliche Einrichtungen getrofft und die Jrrenanſtalten
der Kommunalverbände nöthigenfalls unter Mitwirkung der
Geſetzgebung von dieſen Geiſteskranken entlaſtet werden Die
Kommiſſion für das P weſen beantragt beim Plenum des Ab
geordnetenhauſes die Petition der Staatsregierung zur Erwägung
zu überweiſen

Frankreich
Paris 25 Februar Arton hat ſich nach ſeiner in con

tumaciam erfolgten Verurtheilung wegen Beſtechung in der
Panama Angelegenheit heute perſönlich vor den Geſchworenen
geſtellt und wurde freigee en Jm Laufe der Verhandlung
erklärte Arton daß er llionen Francs zur Vertheilung gebracht habe Nach Eröffnung der angekündigten ten
werde er über die Angelegenheit der 104 Ch nähere
Erklärungen abgebden

Großbritannien
London 25 Februar Wie der Standard aus Kon

e i meldet werde dort berichtet der Miniſterrath
diz Kiosk habe geſtern beſchloſſen Vorbereitungen für einen

etwaigen Vormarſch auf Athen zu treffen

Orient
Sofſia 25 Februar Der Miniſterpräſident Stoilow

erwiderte auf eine Jnterpellation in der Sobranje die bulgariſche
Nation verfolge die Beſtrebungen der Kretenſer mit Sympathie
die Regierung wende den Ereigniſſen ihr volles Augenmerk zu

Die e Reformen in den türkiſchen Provinzen hätten
die europäiſchen Mächte in die Hand genommen und die bulgariſche
Regierung folge dieſem Vorgehen mit Vertrauen Die Regierungwerde um ſg nicht den Vorwurf ein Störenfried zu ſein zu

ſich aller Abenteuer enthalten und den Erfolg der von
de unternommenen Schritte abwarten zumal Bulgarien

ſche el verfüge um ſeine Intereſſen ſtets rechtzeitig wahr
zunehmen

Bukareſt 25 Februar Jn Beantwortung einer Anfrage
über Gerüchte welche durch die oppoſitionelle Preſſe verbreitet
waren und nach welchen die Ausrüſtung und die Munition der
Armee ſich in ſchlechtem Zuſtande befinden ſollten erklärte in der
heutigen Sitzung der Deputirtenkammer der Kriegsminiſter
daß die vier rumäniſchen Armeekorps vollſtändig ausgerüſtet ſeien
daß die Befeſtigungen ſich im ausgezeichneten Zuſtande befänden
und daß der Vertheidigungsſtand binnen Kurzem vollſtändig ſeinwerde Der Miniſterpräſident fügte hinzu er ſehe keine Gefahr

ernſter Verwickelungen Rumänien verbleibe in den beſten Beziehungen
zu allen Mächten
e

Einige Stunden ſpäter ſchritten Bidach und Patrick die Rue
des Martyrs entlang

Die beiden jungen Leute waren vollſtändig unkenntlich
Bidach trug die ſchwarze Jacke die niedrige Mütze und die
blank geſchabten Mancheſterhoſen des Schloſſers Die Hände
und ſein Geſicht waren ſchwarz gefärbt und zwiſchen ſeinen Lippen
balancirte kunſtgerecht eine Cigarre Er ging ein wenig gebeugt
den Sack mit Werkzeugen auf der Schulter Patrick Keddy
mit ſeiner großen weißen Blouſe und den geflickten mit Kalk
beſpritzten Beinkleidern ſah ganz und gar wie ein ehrſamer
Maurergeſelle aus Sein Bart war dick mit Kalk beſtaubt
und auch ſeine groben Schuhe zeigten große weiße Flecke

Wir werden zunächſt bei einem Deſtillateur in der Rue
Borchart einkehren ſagte Bidach damit wir uns ein wenig
an das Koſtüm gewöhnen

Gegen ſechs Uhr ſaßen ſie an einem Tiſche in dem be
zeichneten Lokale mitten zwiſchen einer großen Anzahl vonArbeitern aller Art Patrick verzehrte mit amnſcheinens ausge

zeichnetem Appetit ein Stück Rindfleiſch und trank ohne mit den
Augen zu zwinkern den abſcheulichen Wein des Deſtillateurs

Gegen ſieben Uhr ſchlenderten ſie langſam die äußeren
Boulevards entlang dem Anſchein nach träge und gedankenlos
wie Arbeiter nach Feierabend

Unterwegs gab Bidach Patrick noch einige Anweiſungen
Er hatte ſich bereits Vormittags bei einem ſeiner früheren
Kollegen nach der Schänke des alten Jorre erkundigt Das
Lokal war der Sammelplatz der berüchtigtſten Spitzbuben jenes
Viertels Der alte Jorre betrieb außerdem eine Art Pfandleih
eſchäft und war als Hehler bekannt Die Polizei duldete
ein Lokal weil ſie bei gelegentlichen Razzias dort manchen

Fang machte
Vorſicht war jedoch unter allen Umſtänden geboten denn

die Galgenſtricke welche in der Schänke verkehrten waren wie
man ſagt mit allen Hunden gehetzt und betrachteten jeden Un
bekannten mit Mißtrauen

Man hatte Bidach gerathen einen Revolver mitzunehmen
b nur im äußerſten Nothfalle von demſelben Gebrauch zu
machen

Die Waffe befand ſich in ſeinem Werkzeugbeutel

Fortletzung folgt

mpfänger

Seneral Euzeiger für Halle und den Gaalkreis
Gerichts Zeitung

K Se 25 Februar
Zwei ungetreue Beamte Als ge Sache welche ſich aber

ſehr umfangreich geſtaltete und deshalb in ſpäter Abendſtunde be
endigt war wurde verhandelt gegen den früheren OekonomieJnſpektorjetzigen Verſicherungsagenten Thee dor Sievert aus ehe und den

We Richard Kunkel aus Waldenburg r etzt in Giegel
ei Konitz in Weſtpreußen aufhältlich Die Anklage richtet ſich auf

Untreue bezw Unterſchlagung weil die Genannten während ihrer Thätigkeit
als Verwalter der dem Herrn General von Trotha Rittergüter

n und Collenbey Gelder die ſie atten für ſich be
und an die Guts nicht a haben Sievert iſt

außerdem a igt land wirthſchaftliche Produkte in ſeinem Nutzen ver
kauft Kunkel ein Lohnbuch alſo eine ihm nicht gehörige Urkunde ver
brannt z haben wozu ihn erſterer durch Mißbrauch ſeines Anſehens vor
ſätzlich beſtimmt haben ſoll Die ganze Sache beweiſt daß ſelbſt wenn
auf großen t h Verwaltungen der Gutsherr mit e
Genauigkeit die ihm wöchentlich vorgelegten Bücher und e

en vorkommen können Dieſe ſind aber
nur dann wieder möglich wenn die mit Vertrauen bedachten Untergebenenunehrlich ſind Eine Aufdeckung iſt in ſol Falle nur zu erzielen wenn

doch unter den Angeſtellten noch Lente ſind denen die Ehrenpflicht höher gilt
als alles Andere und namentlich als pekuniärer Vortheil So war esauch in dieſem Falle z hjahr 1856 bemerkte der Verwalter Voigt

der der Jnſpektor und 15 Mark mehr als ausgezahlte Löhne
gebucht hatte als in Wirklichkeit an die Leute bezahlt waren Dadurch
wurde der Verdacht rege daß auch in anderer Beziehung Veruntreun
vorgenommen würden Ein Verwandter des Guts unterzo e
Bücher Liſten Auszüge e einer genauen Kontrolle und ſtellte eine Menge
Unregelmäßigkeiten feſt Mit Hilfe eines vereidigten Bücher Reviſors
wurde nun eine genaue Prüfung jedes Poſtens der Einnahme und Aus

e vorgenommen und durch dieſelbe konnte ſoweit noch möglich
olgendes ermittelt werden Am 18 December 1893 hat der
Sievert für verkaufte 35 Centner Heu den Betrag von 177 Mk
eingenommen und nicht e t desgleichen für 32 Centner Heu 166 Mk
für 106 Centner 586 Mk 80 Pfg für 62 Centner 255 Mk 65 Pfg
für 64 Centner 255 Mk 50 Pfg und 60 Mark für von einem Pächter
gezahlte Wieſenpacht Alle dieſe Fälle reichen bis zum Juli 1894 Kunkel
hatte am 4 Auguſt 1894 von dem Gutsherrn 386 5 F8 erhalten als
Wirthſchaftsgeld für das Rittergut Collenbey nur 183 Mk 03 Pfg gebucht
und den Ueberſchuß für ſich behalten Am 1 Oktober 1894 quittirte er über
25 Mk erhaltene Fiſchereipacht und buchte dieſen Poſten nicht am 16 Februar
1895 über 500 Mk welche er vom Gutsherrn für die Wirthſchaftskaſſe erhalten
hatte und trug nichts davon ein Vom 10 bis 16 März 1895 empfing
der Mühlenbeſitzer E in Döllnitz für 1413 Mk Wosg K buchte nur
1295,25 Mk Sievert fällt außerdem zur Laſt am December 1894
den Betrag von 206,68 Mk für verkauftes Heu unterſchlagen

er ſoll er im Frühjahr 1895 150 Centner Roggen für eine Mühle in
öllnitz haben dreſchen laſſen und angeordnet haben das Getreide früh

Morgens in der Dunkelheit abzufahren damit General es nicht ſehe
und nicht auf die Wirthſchaft von Collenbey welche den R 83 elieferthatte zu buchen Laut vorhandener Quittungen hat der Mund tzer E

in Döllnitz 930 Centner Roggen bekommen und dafür 5447,80 Mk gezahlt
es ſind aber nur 780 Centner mit 4592,22 Mk angemeldet worden von S
Bei einer an die Feldſchlößchenbrauerei im Januar und Februar 1895

erfolgten von beiden Angeklagten 20 Mk weniger in
Einnahme geſtellt Der letzte Fall ereignete ſich im gaben 1895 zu
welcher Zeit S ſich vom e 20 und 15 Mk aus der Kaſſe

ließ und damit einverſtanden war daß dieſe beiden Beträge als
ohnzahlungen gebucht wurden Dies fiel dem Verwalter Voigt auf und

dann folgte eins aus dem andern Als die Kontrolle durch einen Ver
wandten des Gutsherrn im Gange war verbrannte um Entdeckungen
vorzubeugen ein Lohnbuch und verſteckte ein Kaſſebuch Die ein
zelnen Fälle wurden mit den Angeklagten durchgenommen Sievert gab
nur bezüglich zweier Poſten die unterlaſſene Buchung zu das Geld ſei
aber zu Wirthſchaftszwecken verwendet worden weil viele Ausgaben gemacht

werden mußten die der Gutsherr nicht leiden wollte doch ſein
mußten chmal habe er auch einen Fonds zu derartigen Ausgaben
haben wollen Den größten Theil der eführten will er nicht bekommen

K hat ſeine Kaſſe nie revidirt Oie nicht gebuchten Beträge ſeien
er zu größeren Lohnzahlungen mit denen der Gutsherr nicht ein

verſtanden war oder zur Deckung eines Defizits bei einem verkauften
Stück Vieh das nicht viel brachte als es ſollte verwendet worden
Ueber manche Poſten vermochte er keinen Aufſchluß zu geben Das Lohn
buch verbrannt zu haben räumte er ein Der Gutsherr Excellenz von
Trotha konnte zum heutigen Termine nicht erſcheinen da er noch an den
Folgen des Sturzes aus dem Wagen laborirt Nach der Beweisaufnahme
galten beim Angeklagten S ſechs Fälle mit 2297,10 Mk bei K vier
Fälle mit 819,06 Mk als erwieſen Das Urtheil lautete gegen erſteren
auf 1 J 7 Monate gegen letzteren auf 8 Monate Gefängniß wegen
mehrfacher Unterſchlagung und Anſtiftung zur Vernichtung einer Urkundebezw Vernichtung einer ſolchen

Kleine Chronik
Leipzig 25 Februar Ueberfahren Heute Nachmittag iſt auf

dem Bayeriſchen z der daſelbſt beſchäftigte Streckenarbeiter Wilhelm
Zehrfeld beim Ueberſchreiten eines Geleiſes von einem Güterzuge erfaßt
und überfahren worden Der Unglückliche trug ſchwere Verletzungen amKopfe und am rechten Bein davon und wurſe nach dem Krankenhauſe

gebracht wo er bald nach ſeiner Aufnahme ſeinen Verletzungen erlag

erlin 25 Februar h r Ein Lehrling ausNowawes hatte unter der Adreſſe An Herrn an u ſ w einen
Strafbefehl erhalten Dies reizte das Selbſtbewußtſein des jungen Herrn
dergeſtalt daß er in der Fortbildungsſchule vor Beginn des Unterrichts
das Strafmandat und frohlockend rief Hier ſteht Herr drauf
wir ſind alſo keine Jungens mehr ſondern von jetzt ab Herren Er
erhielt eine Klage wegen groben Unfugs zugeſtellt der Gerichtshof erkannte
jedoch auf Freiſprechung da die Oeffentlichkeit nicht beläſtigt ſei und kein
beſonderes Reglement für die Fortbildungsſchule beſtehe

Wolmirſtedt 25 Februar Das Opfer einer unſinnigen
Wette iſt der 18 jährige Schiffer Brandes aus Woltersdorf geworden
B erbot ſich einen ſchweren eichenen Wirthstiſch mit den Zähnen dreimal
im Lokal herumzutragen Beim dritten Gang aber brach der junge Menſ
plötzlich todt zuſammen Ein Blutſturz hatte ſeinem Leben ein jähe
Ende gemacht

Halbe 25 Februar Entgleiſfung Heute Nacht 12 Uhr
51 Min entgleiſten auf Bahnhof ar 21 Wagen des Güterzuges
Nr 924 in einer Weiche aus noch nicht aufgeklärter Urſache Perſonen
ſind nicht e zyt der Materialſchaden iſt ziemlich beträchtlich Der Verkehr
iſt nicht geſtört

Fraukfurt a 25 Februar Brand eines Waaren
hauſes Heute Nachmittag brach in dem neu erbauten in der Haſen
gaſſe belegenen Waarenhauſe von Wronker Großfeuer aus das ſo ſchnell
üm ſich griff daß das Gebäude in kurzer Zeit vollſtändig ausgebrannt
war Jn Folge der ſtarken Rauchanſammlung war es der ſchnell herbei
geeilten Feuerwehr nicht mehr möglich nach dem Jnnern zu gelangen ſo
daß bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden konnte ob Perſonen verunglückt
ſind Vom Dachſtuhl aus verbreitete ſich der Brand nach dem Manſarden
ſtock eines an der Zeil gelegenen vierſtöckigen Geſchäftshauſes deſſen Be

Kr 40
Sohn und eine erwachſene Tochter welche mit einem Neffen des Er
mordeten der auch S Compagnon war verlobt iſt

27 Februar

Mailand Februar Mein theures Leben ſo lautete die
Aufſchrift eines Packets welches man im Nachlaſſe eines an der Riviera
e Wiener Rentiers vorfand Daſſelbe war für einen Verwandten
er Arzt iſt beſtimmt Dieſer fand in dem Packet 3257 Recepte aus
ſtellt von öſterreichiſchen deutſchen italieniſchen ſiſchen engliſW ruſſiſchen Aerzten d d noch e de w

ſtempelu durch die Apotheken zeigen auch in der t angeferti
worden e dafür gezahlte Summe iſt auf mehr denn 7000 öſterreichiſche
Gulden zu

W Februar Banditen im Regiment Jm a
fanterieRegiment das hier in Garniſon liegt kamen ſeit geraumer
zahlreiche Diebſtähle vor Den Offizieren e und anderen wohl
habenden Soldaten wurden Geld Uhren Schmuckſtücke und andere We
egenſtände geſtohlen Dieſer Tage endlich hat man die Diebe entdeckt

ſind ein Dutzend Sicilianer aus der Provinz Girgenti r oder
Verwandte von Banditen die in dem Regiment eine richtige Räu
bildeten mit ihrem Hauptmann Schriftführer und Kaſſirerdieſen räuberiſchen Soldaten in die e Ce
ſandt und dort verſilbert Nur che Soldaten konnten MRigihe

der Bande werden mußten aber 5 Lire Eintrittsgeld bezahlen
Paris 25 Februar Hohe 2 orgeſtern wurde in der

Börſenhalle die Pacht der Garderobe der drei erneuert
Dies geſchah im Submiſſionswege Es wurde eine jährliche Miethe van
14000 Fres verlangt aber die Preiſe gingen in die Höhe und die nene
Pächterin eine ehrwürdig ausſehende ne hat ſich verpſlichtet
18600 Fres Patent und Steuern nicht mit eingerechnet zu bezahlen

Odeſſa 25 Februar Sturmſchäden Aus Taganrog am
Aſowſchen Meer wird gemeldet daß ein großer Sturm von Gigz
am Ufer aufgethürmt hat Die Mauer des Hafenbaſſins und die Uſer
bauten ſind vom Eiſe zerſtört worden Viele Fiſcherboote ſind vernichtedLondon 25 Februar Ein Hochzeitszug auf Je rrädern
hat hier ne Vor der franzöſiſchen in Leiceſter Squar
erſchien ein eleganter Hochzeitszug auf Fahrrädern ie Braut im weiß
ſeidenen Kleide mit Schleier und Orangeblüthen und der Bräutigam m

und Cylinderhut radelten auf einer
ann kam das ganze Gefolge mit friſchen Blumen geſchmückt hinterheteradelt Vor der Kirche hatte ſich ein zahlreihes internationa

Pubutum meiſtens franzöſiſche und italieniſche Schauſpieler und Artiſten

Kollegen des Brautpaares eingefunden und die verſtärkte Polizei hatte
große Mühe dem Hochzeitszuge den Weg zu bahnen Es ging alles S
von Statten und beim Verlaſſen der Kirche wurden die Neuvermählten
nach ſüdländiſchem Brauche mit Reis beworfen der Fruchtbarkeit be
deuten ſoll

Brooklyn 25 Februar

weiſitzigen Maſchine voran

Was bei Uhrmachern verloren
geht Die hieſigen Uhrgehäuſegeſellſchaften ſich vor kurzer Zeit zu
einer einzigen Geſellſchaft vereinigt und führten zu dieſem Z ein
neue Fabrik auf Die alten Fabriklokale wurden nun niedergeriſſen und
vertrauenswürdige Arbeiter damit beauftragt den Boden abzuſchaben und
den Staub und Schmutz aus allen Ritzen hervorzukratzen Das Schabſel
und der Schmutz wurden in Schmelzöfen gebracht und durch Ausſchmelzen
wurde Gold im Werthe von nahezu 7 Dollars erzielt Man iſt mit
dem Auskratzen noch nicht ganz fertig und nimmt an daß noch au3000 Dollars Gold aus dem Shuus erzielt werden können

Ans der lmgebnng
Zörbig 25 Februar Zörbiger Bankverein Geſtern

fand die 28 ordentliche Generalverſammlung der Aktionäre des ZörbigerBankvereins hierſelbſt ſtatt Der ahregngäay ſtellt ſich auf 21,990,000

Mark und der Reingewinn auf 45,510 Mk von demſelben erhalten die
Aktionäre 6 Prozent Dividende Schließlich wurden die Ergänzungs
wahlen zum r vorgenommen und gewählt Rittmeiſter von
Graevenitz in Quetz Rittergutsbeſitzer Finger in Mößlitz Ritterguts
beſitzer Golf in Beyersdorf und Bürgermeiſter Weps in Zörbig

ir Eisleben 25 Februar Prüfungen Geſtern nag ja die
Abgangsprüfung am r Lehrerſeminar beendet worden der
ſelben betheiligten ſich 30 Zöglinge der I Klaſſe und ein ſogenannter
Wilder Von den Seminariſten beſtanden nur 27 zwei wurden wegen
Spickens während des ſchriftlichen Examens weggeſchickt und ein dritter

fiel im Mndlichen durch An der nun umgewandelten Real
ſchule fand dieſer Tage die erſte Abiturien fung mit 21 rſtatt Das Ergebniß ſcheint den Umſtänden nach ein recht W es ge
weſen zu ſein wenn auch die endgültige Beſtätigung und Anerkennung
erſt von dem Herrn Miniſter ausgeſprochen werden muß

X Hergisdorf 25 Februar ochwaſſer Unfälle Jn
Folge des Thauwetters iſt hier die Böſe Sieben bedeutend angeſchwollen
und verdient den Namen buchſtäblich An einer Stelle am Gute des
Amtmanns Schrader iſt ſie ſogar aus ihrem Bette getreten und bedrohen
die Waſſermaſſen die Häuſer Das Haus des Bergmanns Carl Gödicke
iſt arg beſchädigt worden und mußte geräumt werden Jn Ziegelrode
ſind geſtern zwei Mädchen in den Fluß gefallen ſie konnten aber durch
Jn anſpruchnahme vieler Hilfskräfte gerettet werden Jn Wimmelburg
fiel der 8jährige Sohn des Bergmann Robeck in die Böſe Sieben
der Knabe konnte nicht gerettet wer Die wildſchäumenden Waſſerwogen
führten ihn mit fort und bis zur Stunde iſt es nicht gelungen den
Leichnam zu findenSchrortleben 25 Februar Selbſtmord Geſtern Nachmittag

at ſich der Knecht Albert Meerbode von hier 16 Jahre alt der
aale ertränkt Der junge Menſch hat dieſen Schritt jedenfalls aus

d vor Strafe gethan Nachdem derſelbe kürzlich ſchon wegen eines
ergehens vor Gericht geladen zum Termine aber nicht erſchienen war

ſollte er geſtern wegen verſchiedener neuer Vergehen abermals poltizeilich
verhört werden Sein Vater wollte ihn zum Amtsbureau bringen als er
Reißaus nahm und ſich vor den Augen ſeines entſetzten Vaters in die
hochgehenden Fluthen der Saale ſtürzte

Kelbra 24 Februar Dividende Die hieſige Aktienbrauerei
vorm Gebr Joch beabſichtigt neben ſehr reichlichen Abſchreibungen

10 Prozent Dividende zur Vertheilung zu bringen
ch Roßlan 25 Februar Morphiumvergiftung Der Lehrer

Plättner von hier welcher ſchon ſeit langer Zeit an akuter Schlafloſigkeit
litt und als Linderungsmittel hiergegen Morphiumeinſpritzungen machte
wandte hierbei wahrſcheinlich eine zu ſtarke Doſis an ſodaß er Morgens
von ſeinen Wirthsleuten beſinnungslos in ſeiner Wohnung aufgefunden
wurde Der herbeigerufene Arzt konſtatirte Morphiumvergiftung Noch
iſt Heftarns vorhanden Plättner am Leben zu erhalten

rer 25 Februar Ehrung Der r eVerein Steigra hält am 1 März ben du in Vogels Ga in
Carsdorf eine Verſammlung ab in der dem Ehrenmitgliede des Vereins
Herrn Geheimen gern Prof Dr Märker in Halle zur Er
innerung an ſeine 25 jährige Leitung der Verſuchsanſtalt Halle eine Adreſſe
überreicht werden ſoll zugleich ſoll nach der Verſammlung zu Ehren des
Genau et ein gemeinſchaftliches Eſſen ſtattfinden

furt 25 Februar Einen ſchauerlichen Fund machten
geſtern Nachmittag die mit dem Abbruch eines Hauſes an der Kaufmanns
kirche beſchäftigten Arbeiter Dieſelben ſanden beim Niederlegen der erſten
Etage zwiſchen zwei Wänden eingekeilt z vollſtändige menſchliche
Gerippe von denen vorzüglich die Sch del noch ſehr gut erhalten
waten Wie die Skelette dorthin gekommen wie lange ſie ſchon an jenem

wohner we Verqualmung des Treppenhauſes mittelſt hydrauliſcher
Leiter von der Feuerwehr gerettet werden mußten Ein Mann ſprangbevor die erwehr äntra vom 2 Stock in die Tiefe ohne ſich zu
verlezen Eine Frau wurde von der Feuerwehr in bewußtloſem Zuſtan e
auf die Straße gebracht ein junger nn der das Sprungtuch benuzte
brach den Fuß Auch ein zweites daneben befindliches Haus wurde von
den Flammen ergriffen Das Feuer iſt dadurch entſtanden daß bei dem
Aufhängen von zwei Bogenlampen Funken des vorzeitig angeſtellten
elektriſchen Stromes in Gardinenſtoffe fielen Der Jnſta wurde
in Haft r Der Materialſchaden iſt ſehr groß Wronker be
ſchäftigte über hundert LeuteVndapeſt 25 r Ein Raubmord Der Juwelier und
Uhrenhändler Wolf Leib Haß der vor vier Wochen mit ſeiner Familie
aus Przemsl hierher kam wurde geſtern in ſeinem Geſchäftslokale in der
Volkstheatergaſſe neben ſeinem Arbeitstiſch ermordet aufgefunden Der
That verdächtig erſcheinen zwei junge Leute welche ſchon ſeit mehreren
Tagen vor dem Lokal ſtehend e wurd Geraubt wurden fünf
ſilberne Remontoiruhren und zwölf goldene Reifringe Die Thäter ſcheinen
verſcheucht worden zu ſein da die in der Auslage befindlichen Uhren undKinge unberührt leben interläßt eiDer Ermordete h eine Frau einen

Orte liegen und ob jene beiden Menſchen vor langer Zeit einem Verbrechen zum Opfer geſalen ſind dies ſind Fragen die wohl niemals

gelöſt werden dürften

Lokales
Ter Hachbruck un erer Origingl Lokal Berichte iſt nur mit Ouefeugugeade geßatter

Halle 26 Februar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 1 März er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Errichtung einer Bau Aſſiſtentenſtelle

weſen

vſcherſtraßen Ueberführung und der Berlinerſtr
Entlaſtung der Kämmerei Rechnung für 1898/94Entlaſtung der Rechnung über die Keferſtein ſche Stiftung ſin

e e

Veräußerung eines Landſtreifens an der GütchenFeſtſetzung des Kap XIII des Dankyrigleg r fson s Bau

Feheuns von Fluchtlinien für Straßenſtrecken zwiſchen der De
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Sonnabend
derSachen Rechnung der Gazanſtaltskaſſe für 1894/95 und

8 Petition Halleſcher Buchdrucker Vergebung von Drugarbeiten betr9 Petition von Anwohnern der Kiechnerſtraße Beſeitigung von
Planken betreffend

10 Petition Wagner Entſchädigung für ein Grundſtück betreffend11 Abſtandnahme von ehe der m en des abgebrochenen
Hauſes Spitze Nr 14 zu Beiträgen auf Grund des Kommunal
abgabengeſetzes

heran der Ausbaubedingungen für die Jahnſtraße
Feſtſetzung der Kap XIll und XIV bis XVII des Hae herd p Haushaltsplanes

14 Verlängerung eines Miethsvertrages
15 Mittelbewilligung für die Ueberführung von Leichen nach der

16 r gErwerb von Vorland von den Grundſtücken gr Ulriund Dachritzſtraße l am gr Rleickſtrate es
17 Nachbewilligung für das Aichamt
18 uns des Haushaltsplanes für die Volksſchulen für 1897/98
19 Erhebung von Beiträgen zum Brücken nnd Straßenbau im Zuge

des Moritzburggrabens
20 Petition des 5 communalen WahlbezirksVereins die Uhr auf der

Neumarkt Apotheke betreffend
321 Petition des 2 communalen Wahlbezirks Vereins Schneeabfuhr

von den Straßenbahngeleiſen und Anweiſung von Plätzen zur
koſtenfreien Ablagerung von Schnee betreffend

232 Petition 1 Eindringen von Waſſer in ſeinen Keller betreffend
23 Petition des Vorſtandes der Tiſchler Ortskrankenkaſſe Errichtung

einer Volksbadeanſtalt betreffend
Geſchloſſene Sitzung

24 Erwerb eines Grundſtücks für die Gas und Waſſerwerke
25 Definitive Anſtellung eines PolizeiSergeanten
26 Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 13 Bezirk
27 Antrag auf eine Zuwendung an einen Lehrer
28 Petition eines Lehrers auf anderweite Regulirung ſeines Gehaltes

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

aunzkommiſſion In der geſtrigen Sitzung wurde beſchloſſen
dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung zu empfehlen der vomMagiſtrat beantragten Verſtärkung der Mittel r die polizeilichen Maaß

und Gewichtsreviſionen um 258 Mk zuzuſtimmen Weiter genehmigte
die Kommiſſion ein mit den Herren Bernhard K Schleſinger getroffenes
Abkommen wonach genannter Firma für einen Landſtreifen von 8 qm
welcher zur Gr Ulrichſtraße abzutreten iſt eine Entſchädigung von 500 Mk
pro qm und für 14 qm in der Dachritzſtraße 100 Mk pro qm zu zahlen
ſind Weiter wurden die Etatsberathungen fortgeſetzt Es wurden ver
ſchiedene Aenderungen bezw Abſtriche beſchloſſen Hervorzuheben iſt daß
von der Kommiſſion die für Schaffung von Anlagen auf der Peißnitzvom Magiſtrat eingeſetzten 2000 Mk geſtrichen wurden Die Snangemeaſteg

rt dabei von der Ueberzeugung aus daß die Peißnitz in ihrer gegenwärtigen
eſtalt von landſchaftlich großer Schönheit iſt und daß es ſehr zweifelhaft ſei

ob durch künſtliche Veränderungen das Bild wirklich verſchönt werden kann
Dagegen wurde einem Antrage des Magiſtrats zugeſtimmt welcher dahin
geht auf dem Etat der Polizeiverwaltung neu einzuſtellen 2000 Mk fürden Transport der Leichen an Infektionskraut eiten Verſtorbener nach den
Leichenhallen Die Einſetzung diefer Summe ſt den vorgeſchlagenen Zweck

entſpricht dem Beſchluſſe der Stadtverordneten Verſammlung nach welchemauf Wunſch der Angehörigen an infektiöſen Krankheiten Kerſtordene auf

en der Stadt möglichſt bald nach den Leichenhallen gebracht werden
müſſen

Stadttheater Morgen Sonnabend geht Schiller s Trauerſpiel
Don Carlos in Scene Zu dieſer Vorſtellung haben SchülerbilletsGültigkeit Am Sonntag Nachmittag wird als denen bei

ermäßigten Preiſen das glänzende Ausſtattungsſtück Frau Venus
gegeben Es kann nur dieſe eine Nachmittagsvorſtellung ſtattfinden und
iſt dieſelbe von der Direktion nur angeſetzt um den vielfachen Wünſchen
des auswärtigen Publikums zu entſprechen Anderer Verpflichtungen
wegen kann Venus überhaupt nur noch an 3 Abenden zur Auf
führung gelangen Sonntag Abend wird die Novität Liebelei von
Arthur Schnitzler und hierauf die beliebte Märchenoper Hänſel und
Gretel in theilweiſe neuer Beſetzung gegeben

Jm Thalia Theater geht morgen als Benefiz für den Regiſſeur
Bernhard Kühn das Sudermann ſche Schaufpiel Die Ehre in Szene
Daß Sudermaun ſche Werke hier ſehr gefallen hat man an den drri aus
verkauften Häuſern bei der Heimath geſehen Da Die Ehre nun un
ſtreitig Sudermann s beſtes Werk iſt ſo können wir wohl Herrn Kühn
ein volles Haus zuſichern zumal Herr Direktor Gluth die Rolle des
Grafen Traſt übernommen hat Man kann alſo den Beſuch der morgigen
Vorſtellung jedem Theaterfreunde angelegentlichſt empfehlen Am Sonntag
und Montag wird die große Poſſe Eine tolle Nacht wiederholt

Stiftungsfeft Am Sonntag 7 März feiert die Halle ſche
Kriegerkameradſchaft ihr 18 Stiftungsfeſt in den Kaiſerſälen durch
Concert Theater und Ball Das Programm enthält Soli für Sopran
Männerchöre komiſche Einlagen ſowie einen militäriſchen Schwank

Jm ſtudentiſchen Guſtav Adolf Verein ſprach geſtern Herr
Dr Wangerin über Bilder aus dem Hofleben des allerchriſtlichſten
Königs Ludwig XIV Anknüpfend an die Aufhebung des Ediktes von
Nantes erwähnte der Vortragende daß in der Perſon der Herzogin
EliſabethCharlotte der Schwägerin Ludwigs XIV das einzige ſittliche
Element am franzöſiſchen Hofe beſtanden habe I Briefen entnahm
Herr Dr Wangerin den Stoff der weiteren Erzählung in welcher er
ausführte daß König und Adel Männer und Frauen von der größten
Sittenverderbniß erfüllt geweſen ſeien Zu der Sittenverderbniß geſellte
ſich noch der tollſte Aberglaube ſo daß die Maitreſſe die Frau v Main
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Neuheiten fur die Frühjahrs Saison
A e c er 1 t o e in Seide Wolle und Baumwolle

tenon überall Geſpenſter ſehen glaubte Dieſer Unſittlichkeit ſtellte
Vortragender die Perſon der Eliſabeth Charlotte gegenüber dieſe hatte die
Aufhebung des Ediktes von Nantes bedauert Damit kam Herr
Dr Wangerin auf die Einleitung ſeiner Ausführungen zurück und zeigte
daß die vertriebenen Kalviniſten bei dem Großen Churfürſten dem Neffen
Guſtav Adolfs Zuflucht gefunden hättenOruuhoehchee Cehtralperein Jn der geſtrigen Vereins

n wurde über die Rentabilität der Gefiage ich geſprochen

eVon einem Redner welcher längere Zeit hindurch ganz genaue Aufzeichnungen über Einnahmen und Ausgaben machte wurde bei Nubgeſt el
ein Gewinn von 35 Proz feſtgeſtellt woraus hervorgeht daß die G

flügelzucht unter einigermaßzen günſtigen Verhältniſſen immerhin lohnend
erſcheint Dieſe Auffaſſung ſindet eine Unterſtützung auch in dem enormen
Aufſchwunge welchen die n in Amerika genommen hat Weiter
wurden u A noch längere Beſprechungen über das Garantiren von
Klaſſen zu den Ausſtellungen gepflogen

g Nettungsmedaille Dem Apothekenverwalter Herrn Richard
Behnſen in Giebichenſtein iſt die Erinnerungs Medaille für Rettung aus
Gefahr verliehen worden Herr B hatte im vorigen Sommer eine Perſon
vom Ertrinken in der Saale gerettet

Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe Auf
der Tagesordnung der geſtrigen Sitzung ſtand ein Vortrag über Die
Lungenſchwindſucht und ihre naturgemäße Behandlung Das Referat
hatte Herr Dr med Hirſchfeld Charlottenburg übernommen Derſelbe
erklärte daß im deutſchen Heere jährlich circa 1400 Todesfälle an Lungen
h vorkämen und man annehmen könne daß es gegenwärtig

000 Lungenkranke gäbe Die höchſte Sterblichkeit bezüglich dieſer
furchtbaren Krankheit liege in der Zeit zwiſchen dem 15 bis 35 Lebens
jahre in welcher faſt zwei Drittel aller Todesfälle vorkämen während
Kinder und Kreiſe faſt verſchont blieben Die Urſachen der Schwindſucht ſind
weniger in Vererbung als in der von Geburt aus ſchwachen Anlage der Lunge
und in der verkehrten Erziehung und Behandlung des Kindes mit ſchwachen
Lungen ebenſo in einer unvernünftigen Lebensweiſe zu ſuchen ferner werde
dem Korſet eine ganz bedeutende Rolle bei der Sterblichkeit der Frauen an
Schwindſucht zugeſchrieben da daſſelbe die für den Körper ſo wichtige Ath
mung verflacht und nur unvollſtändig zuläßt Bei den Männern kommein a Linie der Beruf in Betracht Stubenarbeiter Steinhauer Metall
und Bergarbeiter zc ſeien für Schwindſucht plnalee als Landarbeiter
Gärtner c Milch und Fleiſch von perlſüchtigen Kühen ſei äußerſt ge
fährlich Die Behandlung nach der Naturmethode erſtrecke ſich vor allem
auf Beſeitigung der ſchädlichen Urſachen

Tourenklub Wanderer Am Mittwoch feierte der Tourenklub
Wanderer in den Kaiſerſälen ein Winterfeſt Eine große Anzahl

Damen und Herren beſonders auch Mitglieder hieſiger und auswärtiger
Sportksvereine waren den an ſie ergangenen Einladungen gefolgt bot ja
auch die Makemes reiche Abwechslung und Jntereſſantes genug Nacheinigen ſikſtücken eröffnete ein von 8 Mitgliedern des Liubs hübſch

ausgeführtes Begrüßungsfahren das Feſt Ein Mitglied Herr Dr med
P Schumann hielt ſodann den Feſt Prolog worauf Geſangsvorträge
des Herrn Wieſert und Fräulein Maue mit den Produktionen der viel
bewunderten Kunſtmeiſterfahrer der Welt Herren Guſtav Döring und
A Müller abwechſelten Als Ueberraſchung führten noch 8 Herren desKlubs ein Koſtümreigenfahren aus Ein Sal beſchloß das Feſt

Unfall Geſtern Abend gegen 11 Uhr wurde der GemüſehändlerRobert Schulze Hirtenſtraße wohnhaft an der Ecke kl Ulrichſtraße
gr Klausſtraße in hilfloſem Zuſtande aufgefunden Der Mann wurde
mittels DOroſchke nach der Klinik gebracht woſelbſt ein komplicirter Bruch
des linken ein konſtatirt wurde Wie uns mitgetheilt wird
widerfährt das Mißgeſchick Herrn Schulze zum zweiten Male Bereits
vor zwei Jahren glitt derſelbe in der gr Ulrichſtraße auf dem platten
Bürgerſteige aus und erlitt infolgedeſſen einen Beinbruch

t Hundebiſz Der Gärtner prlim Max Löwenberg in Wörmlitz
bei Herrn Huth in Dienſten wurde längere Zeit vor Weihnachten von
dem kleinen Hunde des Bruders des Herrn Huth in die rechte Wade ge
biſſen ſodaß der Verletzte die Arbeit einſtellen und ſich in ärztliche Be
handlung begeben mußte Die Wunde wollte aber nicht zuheilen und
Löwenberg wurde jetzt zur weiteren Behandlung dem Diakoniſſenhauſe in
Halle überwieſen

Standesamt Halle
Aufgeboten

24 Februar Der arbeit Albert Günther und Luiſtraße 5 und Zappendorf Der Kaufmann dichard üller und Helene

Metzger Gr Ulrichſtraße 51 und Kl Klausſtraße 6 Der Bahnarbeiter
Thilo Rübeſamen und Alma Nottrott Landwehrſtraße 15 und Bernhardy
ſtraße 14 Der Handarbeiter Ernſt Stahr und Minna Naucke Brunos
warte 5 Der Guts und Ziegeleibeſitzer Hermann Scharf und Elfriede
Köhler Kl Oſtrau und Mühlweg 10 Der Fleiſcher Friedrich Münch und
Margarethe Herzer Trebitz Der Hüttenarbeiter Wilhelm Ochmann und
Lina Büchner

e Wolf Thomaſius

rgörner Neudorf
Geboren

25 Februar Dem Schmied Friedrich Wedler ein S S Hermann
Wilhelm Mansfelderſtraße 22 Dem Handarbeiter Franz Rabe ein S
r Willy Thalgaſſe 6 Dem Buchhalter Paul Dreſcher will T
Johanna Klara und Jda Luiſe Wörmlitzerſtraße 99 Dem Handarbeiter
Guſtav Voigt ein S Arthur Karl Luckengaſſe 2 Dem Schriftſetzer Ernſt
Liſchke eine T Meta Anna Marie Martha Kl Ulrichſtraße 26 Dem
Bierfahrer Richard Geiſt eine T Emilie Frieda Kl Brauhausſtraße 5
Dem Kutſcher Eduard Eiling eine T Anna Helene Gertrud Gr Märker
ſtraße 5

Geſtorben
25 Februar Der Fabrikarbeiter Franz Gelhaar 24 J er S

Des Maſchinenſchloſſer Wilhelm Ruprecht T todtgeb Wörmlitz erſtraße 99
Der Arbeiter Karl Kloppe 49 Diakoniſſenhaus Die Wittwe Thereſe
Hampe geb Müller 76 Kleine Wallſtraße 6 Des Former Guſtav
Hartwig S Alfred 1 Parkſtraße T Des BureauAſſiſtent Albert Deiſtel
T Johanna 3 Fritz Reuterſtraße 7 Des Schleifer Heinrich Aehl

Seile 3
Ehefrau Henriette geb Tennhardt 53 Schützenſtraße 20 Der
hauer Weiſe 59 Albrechtſtraße 19 Des Handarbeiter
Dannebderg S Max 1 Feldſtraße 7 Des Oberpoſtaſſiſtenten

3 Härz i0 Der Arbeiter Johann Vinzek 20
rünſtraße 5/6

Telegramme und letzte Nachrichten
Neues aus dem Orient

Berlin 26 Februar Privattelegr Dem Lok Anz wird
aus Paris von geſtern telegraphirt Jch erfahre daß die türkiſchen
Botſchafter in Paris Berlin Wien Rom London und Petersburg die
Geneigtheit des Sultans bekanntgaben die von den Großmächten
einhellig gefaßten Beſchlüſſe bezüglich Kretas als Schiedsſpruch anzuerkennen
Dieſes keineswegs nur formale ſondern für die Behebung der vblkerrecht

lichen Bedenken Deutſchlands weſentliche Zugeſtändniß wurde bei der Pforte
von dem Miniſter Goluchowski und Murawiew erreicht Speziell
Murawiew ſetzte ſeine ganze Autorität ein um eine vollgiltige Probe von
der Einigkeit der Mächte zu geben

BVerlin 26 Februar Wolff s Bur Der Reichsbankdis
kont wurde heute auf 8 Proz der Lombardzinsfuß auf bezw
41/ Proz feſtgeſetzt

Paris 26 Februar Wolff s Bur Die meiſten Morgenblätter
drücken ihre Anſicht dahin aus daß die Gefahren welche dem eurg
päiſchen Frieden gedroht nunmehr als beſchworen gelten könnten m
einzelne Blätter glauben Griechenland werde auf ſeiner Weigerung die
Truppen aus Kreta zurückzuziehen beharren und es bis zum Veußerſten
kommen laſſen

Petersburg 26 Februar Wolff s Burean Authen
tiſch verlautet Rußland hat es für nothwendig erachtet
Griechenland durch ſeinen Geſandten in Athen auffordern
zu laſſen ſeine Flotte und die geſammte Truppenmacht inner
halb dreier Tage zurückzuberufen Sollte Griechenland
in blinder Verkennung ſeines eigenen Vortheils dennoch den
wohlgemeinten Rathſchlägen Rußlands und der mit ihm ver
bündeten Mächte ferneren Widerſtand entgegenſetzen oder
Schwierigkeiten bereiten oder ſich durch ſelbſtſüchtige Freunde
in ſeinem bisherigen Verhalten aufmuntern laſſen vielleicht in
der falſchen Borausſetzung von einer Uneinigkeit unter den
Groſßzmächten weil eine oder die andere Macht nicht von
vornherein den Vorſchlägen Ruſzlands welches ſich mit Deutſch
land und Frankreich eins weiß beitrat ſo iſt Rußland ent
ſchloſſen die Konſequenzen aus dieſem den Frieden Europas
im höchſten Maße bedrohenden Widerſtande Griechenlands
zu ziehen und mit den ſchärfſten Repreſſalien gegen das
ſelbe vorzugehen als deren erſte es bereits die von ihm
acceptirte Blokade der Häfen auf Kreta anſieht
Rußland hat ſich mit den Mächten dahin verſtändigt
nach der Räumung Kreta s durch die griechiſche Militärmacht
zunächſt wieder Ruhe und Ordnung auf der Jnuſel herz
ſtellen und auf ihr ſodann unter dem Schutze der Großmächte
unter Suzeränetät des Sultans eine Autonomie einzu
führen

London 26 Februar Wolff s Bur Dem Stan dard wird aus
Newyork gemeldet Staatsſekretär Olney habe ſich geweigert Griechen
land den Beſchluß des Senats worin dieſem Lande die Sympathien des
Senats ausgedrückt werden mitzutheilen Aus Athen wird dem
Standard telegraphirt es ſei eine Kollektivnote der Mächte an die

griechiſche Regierung abgegangen welche heute überreicht werden ſoll Die

Blokade Kreta s ſoll jetzt ernſtlich durchgeführt werden Auf Kreta
beginnt ſich ein Mangel an Lebensmitteln fühlbar zu machen

Athen 26 Februar Wolff s Bur Wie ſehr die öffentliche
Meinung infolge des Bombardements am vorigen Sonntag gegen die

Ausländer eingenommen iſt erhellt u a daraus daß hier eine Petition
eirculirt worin das Verlangen geſtellt wird den Fremden den Zutritt zur
Akropolis zu verbieten Einzelne Hotelwirthe weigern ſich Ausländer
aufzunehmen

7 Meter Sommerstoff für Mk 95 Pfg
6 Meter Loden zum ganzen Kleid für Alk 90 Fr
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S Weiss Halle a S
Sperial Geſchäftshaus feiner Herren u Knaben Moden

S Grosses Stoff LagerComfürimandien Amzüge
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zu billigſten Preiſen in guter Ausführung

Anfertigung nach NManss
bis zu den feinſten Fabrikaten

Solide Preiſe
Garantie für gute Ausführung

O Eigene Zuschneiderei O

Frühjahrs Paletots m m Hlavelocks
S De bekannt große r S
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EFrisch eingetroffen

Brüsseler Ponlarden Hamburg Enten und Küeken
Ital Puten CGapaunen Pounlets Wolgahhbhnrer BirkK

Schnee und Haselhühner Krammetsvögel
Zarte kleine Rennthierräücken Rehwild
Fransz Salate Radiese engl Sellery Artischocken

frische Ohampignons Trüſteln Waldmeister
Rlumenkohl

Feinste Messina Apfoelsinen
Marke Costarelli per Dtsz 70 Pfg n 1 M

Bintorangen ausgewaählte Frächte Dtz MK 1 u 1,50
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15 u 16 neben der HirschapothekeGSroßartige Auswahl von Neuheiten für

Herren unch Knaben Hekleiclung
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Anfertigung nach Maaß unter Leitung bewährteſter Zuſchueider und
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NährzwiebackJ ſtärkt den Knochenbau befördert die Körper

J zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth
h und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kind

vor den Folgen fehlerhafter Ernährung zu
h ſchützen

See J üten und Packeten zu 10 20 30e

h und 60 Pf
W W S Carl Kochs RährzwiebadFahrik

e 1ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen

annt et z
neueſten Façons

Wirthschaftg

e in reizjenden neuen
Jorons von 80 Pf

Kindetvehürzen

boteinlag lagep

S Gurnmni t
deutend unt Preis

HosenträgerGummi nur Quali
täten fur Herren u
Knaben v 50 Pf an

Markttasehen

Wachstueh ſtester

für große und kleine Tiſche paſſend
in hellen und dunklen Muſtern Reſter
für Küchentiſche pafſſend 1 Meter

lang 50 Pf p Stck

Linoleumn n e
TeppicheIinoleum es

Iinoleum We

Linoleum ren 5
Zimmer

Hugo Nehab
Specialgeſchäft für n

Wachstuch und t 27
27 Gr Ulrichſtr 27

en Wenn
Dtz 80 u 100 Pfg

prachtvolle Blutorangen
empfehlen Gebr Zor I

Grossh Säohs Hoflieferanten
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J M VehleinO Nicoolai Geist eiprigeretrasse K
Allerfeinſte Süßzrahnr Molkerei Butter zu
billigſten Preiſen ff Kümmelkäſe Stück 10 Pfg

Echt Schleſ Sahnenkäſe ca 1 Pfd ſchwer
Na Stück 20 Pfg ff Thür Knackwurſt à Pfd 80 Pfg

Verwendet unnr

Aue Be
als beſten und billigſten Caffee Zuſatz und Caffee Erſatz

Jn faſt allen Colonialw Handlungen zu haben

Hausfrauen
affee
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Empfehle in größter Auswahl S
Eleg Jacket Anzüge in Buckskin von Mk 10 an

I BGSles Jacket Anzüge in Kammgarn und Cheviot von Mk 12 an
Eleg Rock Anzüge in Kammgarn und Diagonal von Mk 16 an
Eleg Hosen in Buckskin Kammgarn Cheviot von Mk 3 an
Eleg Burschen und Knaben Anzüge in allen Stoffen und

Facons von Mk 3 an WConfirmanden Anzüge in dunkel gemuſterten Stoffen v Mk 8s an
h Confirmanden Anzüge in Cheviot 1 u reihig von Mk 10 an

Confirmanden Anzüge in Kammgarn u Diagonal von Mk 12 an
Schwere Lederhoſen von Mk 3 an Arbeitsjackets mit u ohne Futter von
Dreidraht Aederhoſen Mk 4,50 Mk 3 an

Geſtreifte Kederhoſen von Mk 2 an Weſten Blouſen Leibhoſen v Mk Ilan
Flanelljacken Kallmuckjacken von Mk 3 an e

l Zwirn Cassinet und Halblederhosen von Mt 1,50 an
S Monteur Anzüge in Leinen und Pilot von Mk 3 an e

Gustav Reinseh
Marktplatz neuer der oirſvapbthete Marktplatgegenüber der Hirſchapotheke
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